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Résumé der Orientierung von Herrn Dr. J.M. Meyer iber die Beziehungen SVD/FID,

(Vorstandssitzung der SVD vom 6, Dezember 1960)

1, Bekanntlich ist die FID aus dem am 2,9.1895 in Briissel durch die Herren Otlet und La Fontaine gegriindeten
Institut international de bibliographie hervorgegangen, Dieses anfinglich nur belgische Institu wurde mit den
Jahren eine internationale Organisation und erhielt 1938 den Namen FID, Wie Sie wissen stellt die FID heute
die internationale Dachorganisation auf dem Gebiete der Dokumentation dar, d.h. die FID unfasst oder sollte
umfassen alle nationalen Dokumentationsvereinigungen,

2, Ueber die geschichtliche Entwicklung und die Durchstehung der beiden Weltkriege mochte ich nicht ins
Einzelne eingehen, Wichtig scheint mir, Sie kurz iiber die heutige Situation innerhalb der FID zu orientieren,
3. Wihrend jahrzehntelang die Tatigkeit der FID in erster Linie auf die DK und auf deren Férderung und Ent-
wicklung ausgerichtet war, sich im Uebrigen aber auf die Herausgabe von einigen Bibliographien wie T ndex
Bibliographicus", "Manual on document reproduction and selection" u.dgl, beschrankte, erfordert die heutige
rasche Erueiterung des Wissens und die Schnelligkeit, mit der es angewandt wird, die Entwicklung wirkungs-
vollerer Techniken und Systeme der Dokumentation. Dieses Epfordernis ist durch den jetzigen FID-Prdsidenten
Dr. King gleich nach seiner Ernennung im Jahre 1955 in die Wege geleitet worden. Seine Atsichten haben vor
allem anldsslich der FlD-Konferenzen in Washington 1958 einen starken Impuls erhalten; er hat sie 1959 in
einem Memorandum festgelegt; sie sind anldsslich der Konferenz von Warschau eingehend diskutiert worden und
haben zur FID-Publikation Nr. 325 gefilhrt, die im Jan, 1960 verdffentlicht worden sind und die Sie wohl alle
kennen (vgl, dazu anschliessende Seiten)., Diese Publikation, die sich auf deutsch “Aktionsprogramm®, auf
englisch "Outline of a long~term policy" nennt, gibt nun einen ausgezeichneten Ueberblick iiber die geplante
Tatigkeit und Organisation der FID bekannt. lch mochte auf diese Schrift nicht mehr eingehen, aber allen
Anwesenden empfehlen, sie naher zu studieren, weil m,E, auch die SVD an diesem Aktionsprogramm sehr
interessiert ist,

Seit dem 29.8,59 hat die FID das Statut einer internationalen Organisation gemiss den belgischen Gesetzen
erhalten, Dieses Statut hat gewisse Aenderungen in den FID-Statuten und insbesondere in den Bezeichnungen und
Kompetenzen einiger FID-Organe zur Folge gehabt, die ebenfalls in der vorgenannten Schrift niedergelegt sind,
und auf die ich somit nicht ndher einzugehen brauche; von Bedeutung ist indessen folgendes:

- Zuwachs an nationalen Mitgliedern (Ostlinder, Mexico, Brasilien), Konferenzen in Belgrad, Washington,
Warschau, Rio,

- das Generalsekretariat bleibt nach wie vor in Holland, und zwar im Haag. Es hat kiirzlich neue Biirordume
bezogen und soll gut eingerichtet sein

~ der Nachfolger des langjdhrigen hochverdienten Generalsekretirs Donker Duyvis wird Herr J,E, Humblet sein
- als unmittelbare Folge der Konferenz von lashington haben die Nat, Academy of Sciences, die Nat. Science
Foundation und die American Documentation Institute, bisheriges Nationalmitglied der FID, gemeinsam mit 12
weiteres Gesellschaften und 6 Government Agencies eine neue, finanzkriftige Gruppe gebildet; die U.S. Nat,
Academy of Sciences ist nunmehr Nationalmitglied in der FID, Daraus ersehen Sie, dass die USA, insbesondere
durch die Tatigkeit ihres Vertreters im Bureau der FID, Mr, Atkinson, ausserordentlich aktiv geworden sind

- als Folge der diesjdhrigen Konferenz in Rio de Janeiro wird in seinem lateinamerikanischen Land, das einen
Viceprdsidenten ins Bureau der FID stellt, eine fiir Lateinamerika zustdndige Zueigstelle des General-
sekretariates errichtet, die in engstem Kontakt mit dem Generalsekretariat im Haag arbeitet

- Finanzen: Die finanzielle Lage hat sich durch die massive Erhdhung der Mitgliederbeitrdge und insbesondere
dank dem Beitrag der USA schlagartig bebessert, Diese sehr bedeutenden Geldmittel sind aber auch Voraus-
setzung, um einen Generalsekretir, einen wissenschaftlichen und einen administrativen Sekretdr bezahlen und
die vorgesehenen Arbeiten in Angriff nehmen zu konnen. Es werden kiinftig als Hitgliederbeitrag zahlen:

die USA § 16 000 = 60 000 Gulden

Deutschland erhsht von 3 auf 5 000 Gulden

England erhtht fiir 1960 auf 10 000 " fiir 1961 85 000 Gulden
fiir 1961 auf 20 000 "
Russland (noch nicht bekannt )

wihrend 1959 die Mitgliederbeitrage total ungefahr 43 000 Gulden betrugen., Es muss also restlos anerkannt werden,
dass seitens der FID auf der ganzen Linie sehr grosse Anstrengungen gemacht werden, um aus der friiheren
Stagnation herauszukommen und wertvolle Arbeit zu leisten,
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Und damit komme ich zum eigentlichen Punkt 4 unserer Traktandenliste: Bezichungen SVO/FID. lch habe diese
Einleitung vorausgeschickt, weil ich sie fir notig hielt,

Die SVD hat seit Jahrzehnten die FID nach bestem Wissen und Konnen unterstiitzt, Herr Mathys setzte sich fiir die
DK ein, organisierte die FID Konferenz 1939 in Ziirich, sorgte fiir die Durchhaltung der FID-Revue iiber den Welt-
krieg, 1947 fand die Konferenz in Bern statt, die zur Hauptsache von den Herren Dr. Bourgeois und Rickli
organisiert wurde. 1950: Arbeitskonferenz in Ascona, erstmals wieder eine Vertretung Deutschlands dabei,

1952: Bildung eines Ausschusses fiir Information und eines fiir die Ausbildung von Dokumentalisten unter
schueizerischer [nitiative, Der Vice-Prdsidenten wurden von der SVD wdhrend Jahren gestellt: Mathys, Dr,
Bourgeois, Or, J.M, Meyer,

Zusammenfassend

l. Im Hinblick auf die bisherige Aktivitdt der SVD innerhalb der FID

2. Im Hinblick auf das sich jetzt abzeichnende energische Aufwachen anderer nationaler Mitglieder und damit
der FID

udre ein Riickzug der SVD m,E, vollstdndig falsch. Im Gegenteil liegt es in unserem eigenen Interesse, ins-

besondere auf weite Sicht gesehen, konstruktiv mitzuarbeiten. Auch wenn die Erfolge und der nunmittelbare

Nutzen anfénglich an einem kleinen Ort sein werden, so sind wir trotzdem nach meiner Auffassung unserer

Vereinigung und damit unserem Lande gegeniiber verpflichtet, die FID nach bestem Konnen zu unterstitzen,



	Résumé der Orientierung von Herrn Dr. J.M. Meyer über die Beziehung SVD/FID

